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E1n kurzer Rückbl lck anlü811ch des IOOJährtgen Bestehens der

SGV-Abtel lung Dortnund'-
von Gtlnther Nlesnann

Schon lange vor den Gebirgs- und landerverelnen Eab es ln Deutschland
,.Verschüneirrngsverel.ne.. Ln vielen Sttdten anzutreffen, bauten sle vor der ort
opronenaden., .Alleeg. zu Sehenswürdlgkelten, 'Fontalnen' ln Telchen und

llelhern und 'Pavll lons' auf Höhen. Aus den VerechönemnEsverelnen und parallel

zu thnen entstanden'TourLstenvereinet.

lgTg (acht Jahre nach Grllndung des Deutechen Kalserre!ches) regte der Taunusclub

elnen ZusaunenschluS- aller Uerschönerungs-, Tourlsten- und Geblr8sverelne an'

und lEE3 wurde eln 'Verband Deutscher Tourlstenverelne!' gegrtlndet- 1888 wurde
- Ordnung nu8 seln! eln 6enelnsarer Tourlstengruß 'Frlsch auf! ' fest8elegt.

f l Junl lAlXt grtlndete Forstrat Ernsf Ehreen ln Arnsberg den 'sauerlündlschen

Tourlstenyereln', und auf setnen Dtenstreteen ln den folgendnn lt[onoten lnlt lerte
oder grl lndete er 14 Unter-Abtellungen. 27 dleser Abtetlungen, darunter auch
Dortnund, zahlten bts zur Jahresende Bettrüge an den 'Hauptvereln'. l89l surde
elne Satzung verabschledet, und der Vereln erhlelt den l{aarcn -Scrrerltndlscher

Gebtr6etsreln'. Uerelnszweck rnr nach S I der 1. Satzung rdle Zugüngtgkett rmd
dle Birel.sung der Berge des Reglerungsbezlrks Arnsberg zu erlelchtern, sowle dle
Kenntnts desselben 1n geschlcht l tcher,  naturslssenschaft l lcher und
ggographl.scher Bezlehung zu erualteFn', und zsar durch 'Herställung und
Verbesserung der Yerkehrsulttel, Uegrnlser, Ausslchtspunkte, Schutzhtltte-n,
Bünke, Fassung von Quellen, durch gesellt6e Zusannenktlnfte, genelnschaftl lche
Atrsf lllge, Vortrüge, durch Yerbreltun6 btldllcher Darstellunt echön'er Punkte
u. t. tt. r. Der lander- und Helnatschutzgedanke fand la dtcht bestedelten
Ruhrgeblet Anklang und der neue SGV etarken Zuspruch. So hotte dle Abtellung
Dortrund l9l2 schon !E+O l{ttglleder.

Dle lbt. Dortrnd rnrrde auf Inltlatlve von Forstrat Ehnsen durch Dr. farl
f,neebusch gegr0ndet. Zun t.. Vorsltzenden Eenrnn er den artlerenden
Oberbllrgerul.eter Dr. Schrtcdtn;. Der ln ilecklenburg geborene Kneebusch kaa ISEO
ols Cieschlchte- trnd Erdkrrrdelehrer ün dle Gererbeschule (spüter Oberrealschule)
nach Dortuund. Von hler rus erkundete er das Sauerl.and und gab berelts nach zwet
Jahren et.nen 'Ftlhrer durch dos Sauerland' heraus, (Erst nach 6O Jahren entetand
aus 'dern Kneebusch-, den vertlnderten VerkehrsverhüItnlesen entsprechend, der
neue Sauerlandftlhrer *Parken und Bandern', ) AIs slchtl6ste Aufgabe der Abtellung
Dortlund erkannte Dr. Kneebusch das Zelchnen von Uanderuegen ln stcdtnahen
tlüldern, z. B. la Ardey. Dle Hauptschwlerlgkelten lagen bel den Verhandlungen
nlt den Haldelgentllnern ttber ein 'Begehungsrecbtr, Schrrlertgketten, . dte nan
heute, nach fast lOO lahren, kaua nachenpflnden kann. Zuntchst hatte Jede
Abt el lunt thre elgenen Zetchen, Farben und Hegrelser. Dle Zusamenarbelt der
Verelne lleB Jedoch vlele lfllnsche offen; darur rnrrde lE97 von Kneebusch elne
SGV-Uegebaukoutlsslon gegrtlndet zur'Anla6e von durchtFhenden, TourtstenstraBen
la Veretnsgeblet. r

Ztrar slnd ' ln Verelnsgeblet dle echönst.en Tege durch schatttge tfälder, annutlge
TüIer und tlber luf tlge Höhen ausf lndlg ge'nacht, zun Te1l geebnet und ldt
lfegrelser und Farbe versehen, danlt der Uanderer zuü Zlele geleltet werde.
Geelgnete Berghöhen haben Ausstchtsttlrne erhalten, von denen Dan dle
Gebtrgslandschaft 1n ihrer relchen llannlgfalt lgkelt u! slch sleht in
anderen Plützen slnd'Ruhebünke auf6estel l t ,  nelche den landerer zv kurzer Rast
elnladen Noch andersno hat Dan Grotten angelegt, Quellen elngefaBt,
lfasserfülle geblldet, u! dte Herrl lchkelten der lfatur zu erhöhen und Freude und
Zufrledenhett ln das Herz des Tanderers elnzlehen zu lassen. " Aber all das hat
kelnen Zusanoenhang und nuß zunächst elnnal kartiert rerden, un dann zu elner
'Routenkarter ergünzt zu werden. Drelzehn durchgehende Handerrate schlug
Kneebusch vor, dle von den anllegenden Ortsverelnen gezelchnet werden sollten.
10 Jahre nach Grtlndung der Hegekonnlsslon lagen der Neuauflage des 'Kneebusch'

elne überslchtskarte des Hauptrrcgenetzes bet sowle 3 Speztalkarten 1:  IOOOOO der
Geblete Hagen, Arnsberg und Brllon. t{ö61lch genacht hatte das der neue
Vorsltzende der t{egekomlsston Robert Kolb.
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Robert KoIb war Vorsltzender der SGV-Abtellung Ha6en und der geborene
Organtsator. Er rüurnte nlt den Durchelnander der farblgen Zelchen auf; es 6ab
nur noch wetß und schwarz. Kolb 'erfando das Andreaskreuz als genelnsanes
Zelchen aller Hauptnanderst recken und lst der Begrtlnder el.nheltl lcher
Segerorklerungen lnnerhalb der Uanderverelne. lgOG waren dle ersten tO
Hauptrrcnderstrecken vollendet. Bls l9O9 kanen-noch 5 hinzu. Uelch ungeheure
selbstlose Arbel.t ln dleseu l{egenetz steckt, ahnt nlenand, der heute unsere Tege

E6nz selbstverstündl lch nutzt  r rnd schlnpft .  w€nn elnmal eln Zetchen schlecht zu
erkennen lst.

ttU"" dle Segekonleelon lernan slch 1tt06 der Hi.Ichenbacher Fcbrlkant tfllhelu
Ittttnlcer und der Altenaer Lehrer Rlchard Schlmarur lennen, der von e!.ner lfetz von
Schlllcrherbergcn trüint. tllt der tat- und flnanztrüftigen lflhrker in Hlntergnmd
und den Oberl_ehrer Dr. Burkhart Scholburg zur Sel te kann Rlchard Schlmann '

selnc Idcen verrlrhllchen, !u6 denen seln Lebenserk entsteht: das Deutsche
J @ l d a s z u l I n t e r n a t 1 o n a 1 e n r H r h e r a n n r c h s . D e r s G Y s t a n d d e n
f deen Schlrnlanrrs und Dr. Schorbrrgs lange skept tsch gegentlber, tnl l sosohl
SchtrrHna als arrch Schorburg a,r" l"r laidervogiefUerret*i kalen, deren offene
Art, f,letdrng rurd luf treten nlcht gbrade der gutbtlrgerllchen Gehaba des
dcmltf,en SGV cnteprachen. Etn Artltel 1r 'Geblrgsbotenr lfr. 9/l9ll versuchte zu
vcrrltteln: r,. . denn dcr Sandervogel verslrkltcht zu elnel guten Telle, sas nan
ln den Gebtrgsverelnen erst rl l l : Tandern. Aber Uandern nlcht ln'Fora eon
elnlgen Sonntagsncchrltta6sausfl0gen bcl lachender Sonne, eondern Halb-, Ganz-
urrd lehrtügtge Fahrten zu Jeder Jahreszett bel anspruchsloeester Lebensselse
. ..'. 19f2 grllndet der SGY elnen Ausschrf f tlr Jugendherbergen, und Rlchard
Schlrrrann rlchtct ln der Errrt Altena dtc erste Jugendharberge eln unter
Bctellfgung der SGV-Abtellung Altena.

In der ZeIt zrrlschen den Heltkrle6en nlnt das hndern, vor allea das
Jugenduandern, elnen brelten Aufschtrrrng. 'Ofe bündleche Jr;end ob konfessLonell,
teltanschaullch oder ncutral ausgerlchtet, trltt lrer stürker hervor. Dle
frrgend beglnnt, tln elgenes Lebän zu ftlhren. Das Jugendherber6sn€tzf von
Schtrnann ertrüunt, nlnt Geetalt an. Es tet del SGV entnachsen, llberzleht nun
dae EaDzG Relch und-glbt don Jugendltchen landerern Helrat und das Gefllhl der
Zusonengehörlgkelt. tller ln den Jugendherbergerr tref f en slch Einzel- und
Gnuppennndcrer, Schlller und Letrrllnge (dalals noch znl Helten! ) tn Tr8esraur
oder ln der Sel,betversor6erkllche. Ielch eln Unterschled zu den doullgen feucht-
fröhltchen tUanderveranetaltun6enr z. B. des SGV! Dlese Entrrlcklung ncch del L
Heltkrteg bletbt auch bch SGV nlcht stehen rnd rJqcndrrbsltr e teht l92O
erstuals auf der Ta6esordnung. Aber e6 lst schrnr, dte'Trodltlonen' der alten
Honoratloren und dla neusr 1anderyotelldeen rltelnander zu verblnden - und schon
l92t beschlteßt der Hauptvorstand fast el.nsttalg, 'dte Gruppen, d1e llt den
Zlelen des SGV nlcht tlberelnst lnten, thre Entnlcklung au8erhalb . des SGV nehnen
zu lassen. - 1925 trctsn dle letzten fugendgruppen aua del SGY 6usr doch thr
Getst slrkte ratter; z.B. rnrrde dle f92O 1l Sauerlandverlag erschlenene
Ltedsanlung dar Jugendgruppcn 'Unsere Lleder' dae Lledcrbuch des SGV. Auch dte
Art dee Xanderns rurdc arif lüngure Slcht verlndert. Es nrrde t{tt telpunkt des
Vcrelnelebcns, lus Spazlcrgüngen rnrrden Tages- und Rucksacknanderunganr aber
1nr noch 'Eut bllrgcrllch'.

19tg belont der SGV elnc naue Satzung und elnen hauptantllchen Geschäftsfllhrer.
llnO vlrd der elgene Sauerlandverlag gegrthdet. Dls Auf6aben des Yerelns
nacheen.

Trotz Inflatlon und polttlscher llrrerr tlbt eB 1923 schqr 235 ScV-Abtellungen
dt 39000 tttglfedcrn- Dlc stlrtste AbtcLlurg lat Dortrrrd dt 25OO tiltglledern.
Doch dle Beeetzung dee Ruhrgebletes, dle beglnnende Arbeltsloslgkett und
pollt leche Instabil ltät bssen d1e lrl l tgltederzahl,en unserer Abtetlung ouf l2+O
1r Jahre 1929 stnken und auf 956 ln Jahre 1932. Dle slnkenden f{ttgltederzohlen
sagen atrch noch etns anderes aus: Dle Abtellrmgen halten rlt den gesell-
schaftl lchen Entnlcklungen nicht Schrltt, sla blelben zu konservatlv. Dle 4E-
Strnden-toche glbt grö8eren Bevölkenrn6stetlen rebr Frelzelt und danlt dle
lö611ch|telt, -'rua 

trauer Stüdte lrlauern' ftlr kurze Zelt '1n Tald und Flurr zu
entfl lclren. Dte Zahl der potentlellen Handerer stetgt an doch zuglelch
verllert der gnü8te Tanderverein llltglteder. Zvair erhöht slch dle l{ltgllederzahl
nach 1933 wLedcr, doch daa hat auch dautt zu tun, da8 nlt den Be6tnn des
tDrltten Relchds! vl-el.e Organisatlonen sJ.e z. B. dle 'lfaturfreunde' verboten
uerden. Von den Erelgnl€ssn der Jahre zwlschen 1933 und 1945 lst  v le l  verdrüngt , l  /
norden -  n lcht  nur hler!  . . :  
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Nach den 2. Ueltkrleg gllt es zunächst elnual, Trtlurerschutt betseltezurüumnen,
lfohnurgen notdtlrft lg elnzurlchten, FIüchtl lnge aus halb Europa unterzubrlngen,
Lebensltttel zu organLsl.eren, kurz: zu tlberleben. Das Sagen hat dle Besotzungs-
nacht. Eln fahr nach Krlegsende rrlrd deu Hauptvereln dle lfelterarbelt genehntgt
und la August 19+6 eln vorlüuflger Hauptnoretand von der Hll ltürreglertmg
bestütlgt. Erot ll llal 1917 glbt ee elnen gerrühlten Hauptvorstand.

Zreet verschledene Entwlcklungsrlchtungen ln SGY nach den 2. lJeltkrleg sollte nan
uurt erschelden: dle des Hauptverelns und dle der Ortsvrelne. Der Haupt veretn
(also der SGV allgeneln) verfolgt selne alten Zlele, le Laufe von lOO Jahren
oodernl,slert r.rnd ernrltert: 'Erschl1eßung und Schutz der Schönhelt unserer
Landschaft als Frelraun und Erholungsgeblet f t lr dle dort wohnenden lrlenschen.' Er
t t l l l  das Verhül tnts dleser l lenschen,-d.h.  der öf fent l lchkel t ,  zu threr Unwelt
senslbll lsleren und danlt Begen 

'die 
laufende'Zerstörun6 threr Lebensgrundlage

nobll lsleren. Nlrgenduo nohnen dle lrtenschen auf so engen Raun wte tn Ruhrgeblet,
und nlrgendro drün6t ran so hlnaus lns Grllne n1e hler. lflrgendno gtbt es deshalb
so vl.ele ehrenartl lche und elnsatzberelte l lttglleder wle 1n Revler.

tfnter der Regle des Hauptverelns rrlrd das tfegenetz des SGV zun dlchtesten
llegenetz der tJelt, f llr Jeden zugüngltch. Es werden Segezetchner- und
Handerftthrer-L organlslert und genaue land€rtcrten herausgegben. Es
werden hndenhel.- gebaut und f,atrrschutzgebleto ercrorben. Der Haupt veretn
organlslert Jührltch- elne große ZahI von eln- bls ztrelwöchlgen tlberregtonalen,
ehrenant l lch gef llhrt en Ferlennnderurgenr iD denen J eder t el lnehnen kann. Er
steLlt slch auf selnen Gebtr5sfeeten dar, und ln Oktober trtfft lran slch aü
Kohlberg-Ehrennal. zun Gedenken an dle Toten.

D le  Or tsvere lne  s lnd  dagegen w1e a l le  ö r t l l chen Vere lne  1n  ers te r  L ln le
Sonnelpunkt f  t l r  l r lenschen mtt  g le lchen Interessen. Es ruacht einen Unterschled 1n
der  Je lae l l l6en  St ruk tur ,  ob  nan ln  dör f l l chen Bere lch  " rund u [ r  den K l rch turs l '
wohnt und slch nlcht  nur zum l landern,  sondern auch zur Gesel l lgkel t  t r l f f t ,  oder
ob d1e l t l tg l leder eLnes GroBstadt-Verelns nel t  ent fernt  ln verschledenen
Stadt te t len  wohnen.

In Dortnund tlbernahn Paul Arnold 19+6 den lorsltz und prügte ln den'12 Jahren
selner Tütlgkelt den Vereln rrte nieuand vor und nach thn Zur Selte standen thn
1n dleser Zelt Ernst Flscher, der auch seln ilachfolger tnrrde, und der
unverEesaene hndernrt Franz Ull ldau, dle Seele des Verelns. Eln solches
Engagenent wle ln den ersten Nachkrle6sJahren (Aufforstungsarbelten 1n
Hohensyburg und Grlvlngholz, H0ttenbau bel Kcttenohl) trüre heute undenkbar:
Handerungen bel schlechten Verkehrsbedlngungen und Hungerratlonen, Belastungen
durch wlrtschaftl lche Verhältnlsse und oft unnögllche Uohnbedlngungen! Nach der
tfährungsreforl t9l8 ElnE e6 dann langsan aufs{trts. Der Krleg hatte Ja selne
Spuren nicht nur ön Hüusern htnterlassen. Vtele lrl l tglteder lor"n nlcht nehr
zurtlck, rnrrden schser verwundet oder Faren ausgebonbt und verzo6en. Bel den
lfondertrngen tlberrogen dle Frauen Elt 70 bls 90 3. Das Yerelnsleben war stürker
ausgeprüBt , nl cht nur dl e hnderurgen, auch dle wöchent I l chen Verelnsabende
uaren gut besucht. llan kannte slch ln Vereln!

Das sot. 'Hlrtschaftsmrnder' veränderte nach rrnd noch das Geslcht des Dortnunder
SGV von lehr gesefllgen Vereln zun Ztreckverband. Dte Hcuptursachen: Das Fern-
€ehen, dte gröBere Frelzelt - auch durch vorverlegten Rentenbeglnn r.urd das
Auto, welches das 'prlvate' Handern fördert.

Noch ln den 5oer Jahren trlf f t nan stch rege.hnü816 Jede Uoche el.nnal ln
Verelnslokal (Elntrachthaus) entseder znanglos zun Plauschen oder Stngen oder
tott Prograrnn. Steht etnas Besonderes auf den Progrannn etwa eln plattdeutscher
Abend, eln Hernann-Löns-Abend, eln Grtlnkohlessen, ist der Saal restlos besetzt.
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Dann fahren luer nehr i l l tglleder eln Auto und können darntt schneller zu elnen
abgelegenen Aus6angspunkt konnen. Dle er6ten olJanderungen f tlr lrlotortslerte'
$erden bald an6eboten und lösen eLnen gro8en lnternen Strelt darllber aus, ob das
geduldet rnrden sol l  l  t  I  Spüter,  an den Verelnsabenden sl tzen l lotor ls le i - te und
Nlcht- t t lotor le ler te getrennt -  nän hat Ja kelne genelnsanen Banderer lebnlsse
nehr.

ttttt 8e61nn der 6Oer Jahre wlrd es 1u Vereinslokal lnner leerer. Das Fernsehen
hat dle Hohnzlnnoer erobert, und Kutrlenkanpf oder Frankenfeld stnd gerade alr
Verelnsabend auf deu Bltdschtrn Daftlr 6tbt e6 neue Gestchter bel den
Uanderungen, denn lluer nehr Berufstütlge haben einen frelen Saastag zulr
Ausschlafen. Uarun nlcht sonntags nlt dern SGV wandern? fn den TOer Jahren
brlngt dle 'neuetr Hlltte Farbe lns Verelnsleben. llanche Bochenendwanderung nlt
Uberäachtung ln der H0tte (noch nlcht  so konfortabel  wle heute) steht auf den
Pro6r ' :ann und eln fester Krele von Rentnern t r l f f t  s lch hter 1n der Ioche. Der
"HUttendlenstr  geht relhun, dle Küche lst  (nocht )  Genelnschaftskt lche. Bald
stelgt  d le Zahl  der Fr0hrentner schnel l  an (Bergbau- und Stahlkr lse),  nancher
nuctrt Betlegung und kornnt' zun SGV. Das flndet selnen Ntederschtag 1n hlanderplan,
der uehr Serktegennderwrgen anbletet. Sonntagstrcnderungen, noch vor 30 Jahren
dle Re6e1, s lnd ln der l r l lnderzahl .  Das Vereinsbl ld tndert  s lch.

Dle SGV-Abtel lung Dortüund entnlckel te elch ln threr IOOJührlgen Geschlchte von
elnen Honorat loren-Club, den 'nan'  angehören nußte,  zu elnen gemelnnt l tz lgen

"Dlenst letstunts ' r -Vere1n, der f t l r  lmner nehr Al le lnstehende und "AI le ln-Gehende"
das Uandern ln elner Gruppe organlslert und errrögllcht. Von derzelt rd. 550
t{ l  tg l  tedern s lnd 50 /  t lber 60 Jahre al t  ,  Vorsl tzender lst  ntcht  nehr der
Oberbt l rgerneister wle vor l0O Jahren. Heute t lbernehmen akt lve Uanderfreunde dle
ehrenont l l che  Vore tandearbe l t .  Das  Uandern  wurde denokra t ts le r t .  Darn i t  e r f t l l l te
unC_ er fO l l t  d le  Abte l l ,ung  zusannen n l t  dem Hauptvere ln  e ine  Gemelnschaf tsoufgabe
auf .brel ter  Basl ,s.  Ohne den SGV und selne Arbel t  würe das 6f fent l lche Leben nt t
Slcherhel t  t rner!


